
Oeffentlicher Anzeiger. Nr. 17/
Düsseldorf, Mittwoch den 28. Februar 1872.

Steckbriefe.
307. Der Taglöhner Albert Schneider

von Ueberruhr, welcher wegen Verübung groben Un¬

fugs, gewaltsamen Widerstandes gegen einen Beam¬
ten, sowie Beleidigung eines Beamten während der

Ausübung seines Berufs durch Erkenntniß des König¬

lichen Kreisgerichts zu Essen vom 16. Februar 1870

mit 4 Wochen Gefängniß bestraft ist, weche Strafe

durch Allerhöchste Ordre vom 45. September 1871

in eine dreitägige Haft ermäßigt worden ist, hat sich

seiner Strafverbüßung durch die Flucht entzogen.
Wir ersuchen daher alle Militär- und Civil¬

behörden, auf denselben fahnden, ihn im Betretungs¬

falle verhaften und die Strafe von 3 Tagen Haft

an ihm vollstrecken zu lassen.

Esten, den 10. Februar 1872.

Kömgl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

A??. 308. Friedrich Hülsenbusch, 48Jahre alt,

Seidenweber, geboren zu Elberfcld, zuletzt zu Kempen
wohnhaft, jetzt ohne bekannten Wohn- und Aufent¬

haltsort, hat durch Urtheil des Königlichen Zucht¬

polizeigerichts Hierselbst vom 11. Januar d. I. wegen

Betrugs eine Gefängnißstrafe von 8 Tagen zu ver¬
büßen. Die betreffende Polizeibehörde ersuche ich um

Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthalts desselben.
Eleve, den 17. Februar 1872.

Der Ober-Proknrator: Büß.

478. 309. Der Aufenthaltsort des Hierselbst wegen

Unterschlagung zur Untersuchung gezogene Mechanikers

Ernst Friedrich, 38 Jahre alt, gebürtig aus Rosen¬

thal, 5 Fuß 3 Zoll groß, mit schwarzem, kurz ge¬

schnittenem Haar, dunklen Augen und Augenbrauen,

ziemlich großen Mund, blasser Gesichtsfarbe, dunklem

Schnurrbart und defekten Vorderzähnen, ist nicht zu
ermitteln.

Friedrich war bekleidet mit blauem Ueberzieher,

bräunlichen Beinkleidern, grauer noch neuer Weste,

grauer Joppe mit grüner Einfassung und schwarzem
runden Filzhut.

Friedrich hat bei seiner Entweichung alle Taschen

voll Uhrmacherwerkzeug und folgende unterschlagene

Sachen mitgenommen: 1 goldene Danienuhr 13 Tha¬

ler Werth, 1 goldene Damenchlinderuhr 24 Thaler

Werth, 1 silberne Ankeruhr, deren Werk sehr zerkratzt
war, Werth 14 Thaler.

Ich ersuche sämmtliche Polizeibehörden, auf den

zc. Friedrich zu wachen, denselben im Betretungsfalle

zu verhaften und mit allen bei demselben vorfinden¬

den Gegenständen mir vorführen lassen zu wollen.
Düsseldorf, den 15. Februar 1872.

Der Untersuchungsrichter I.: Greiß.

LFM. 314. Der Musketier Joseph Stuttmann

der 4. Compagnie 7. Westfäl. Infanterie-Regiments

Nr. 56, welcher am 5. Juni 1871 vom Ersatz-Ba¬
taillon nach Crefeld beurlaubt und am 32. December

1871 von der diesseitigen Compagnie aufgefordert

worden ist, sich am 1. Januar 1872, Mittags 12

Uhr, hier zu melden, ist bis jetzt noch nicht zurück¬
gekehrt.

Indem das Signalement des rc. Stuttmann nach¬
stehend mitgetheilt wird, werden gleichzeitig sämmtliche

Militär- und Civilbehörden dienstergebenst ersucht,
auf denselben zu vigiliren und im Betretungsfalle ihn

der nächsten Militärbehörde zur weiteren Verfügung
vorführen zu lasten.

Wesel, den 17. Februar 1872.

Commando des 7. Westfälischen Infanterie-Regiments
Nr. 56.

Signalement: Vor- und Zuname, Joseph

Stuttmann; Geburtsort, Düren; Kreis Düren; Reg.-

Bezirk Aachen; Alter 26 Jahr 6 Monat; Religion,

katholisch; Größe, 5^ 3"; Stand u. Gewerbe, Schlosser;
Haare, blond; Augenbrauen, blond; Augen, blau;

Stirn, gewöhnlich; Bart, keinen; Nase, gewöhnlich;

Kinn, rund; Gesichtsbildung, ründlich; Gesichtsfarbe,

blaß; Statur, mittelgroß; besondere Kennzeichen, keine.

Bekleidung (Königliche Montirungsstücke):

1 Tuchrock, 1 Feldmütze, 1 Tuchhose, 1 Paar Stiefel.
48«»- 310. Der unterm 14. December v. I. von

uns wider den Bäckergesellen Johann Gustav Spieker
aus Burg wegen Diebstahls erlassene Steckbrief wird

hierdurch' als erledigt zurückgenommen.
Duisburg, den 10. Februar 1872.

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Verkäufe und Licitatiouen.
484- 347. In der gerichtlichen Theilungssache

1) der Eheleute Mathias Derix, Schenkwirth und

Maria Sophia gebornen Förster, beide zu Vorst wohn¬
haft; 2) der Eheleute Johann Kuhlen, Seideweber

und Anna Maria Förster, daselbst wohnhaft; 3) der

Eheleute Friedrich Wilhelm Müller, Seideweber und

Maria Gertrud geborenen Förster, beide zu Boekel,

Gemeinde Neersen wohnhaft; 4) des Johann Heinrich
Engelbert Förster, Seideweber, wohnhaft zu Vorst;5) des Jakob Schmitz, Seideweber, wohnhaftzu Vorst,
für sich und jetzt auch nach dem inzwischen erfolgten Ab¬

leben seiner Ehefrau Sibilla Margarethageborenen För.



ster als Hauptvormund seiner mit dieser gezeugten, noch

minderjährigen und beiihmgewerbloswohnendenKinder
Anna Maria Sophia Schmitz, Maria Anna Schwitz,

Anna Katharina Schmitz und Wilhelm Albert Schmitz,

Kläger, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt

Justizrath König zu Cleve, gegen l) Peter Martin

Joseph Förster, ohne Gewerbe, zu Crefeld wohnhaft;

2) den zu Viersen wohnenden Ackerer Heinrich Wou-

ters, in seiner Eigenschaft als Hauptvormund seiner

mit seiner verlebten Ehefrau Maria Katharina Förster

erzeugten, noch minderjährigen und gewerblos bei ihm

wohnenden Kinder Heinrich Wilhelm und Conrad
Wouters, Verklagte, ack 1 vertreten durch den Herrn

Advokat-Anwalt Junck zu Cleve, aä 2 durch den kläge¬

rischen Anwalt, sollen auf den Grund zweierUrtheile der

2. Civilkammer des König!. Landgerichtes zu Cleve
vom 31. December 1870 und vom 10. Juni 1871,

die nachbeschriebenen, zum Nachlasse des zu Vorst

verlebten Ackerers Johann Mathias Förster gehöri¬

gen, bei der vor dem unterzeichneten comrmttirten

Notar Meckel zu Kempen am 22. September 1871 in

Folge der beiden erwähnten Urtheile stattgehabten

Looseziehung den obengenannten Klägern und den

obengenannten Verklagten Minderjährigen Wouters
zugefallenen, theils in der Gemeinde Vorst und theils

in der Gemeinde Oedt im Kreise Kempen gelegenen
Immobilien, nämlich: I. In der Gemeinde Vorst

gelegene, 1. ein Ackerstück zu Vorst am Försterhof und

Heckerwege neben Pascher, Dommes und Förster, groß

13 Morgen 70 Fuß, Flur 10 aus Nr. 480 des Ka¬
tasters, taxirt zu 2454 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.; 2. eiue

Parzelle Holzung neben der Eisenbahn, Pascher und

einem gemeinschaftlichen Wege, groß ca. 117 Ruthen

90 Fuß, Flur 10 aus Nr. 451 des Katasters, taxirt

zu 37 Thlr. 15Sgr.; 3. ein zu Vorst am Försterhof
neben einem Graben, Pascher und einem gemeinschaft¬

lichen Wege gelegenes Ackerstück, groß 3 Morgen 45
Ruthen 90 Fuß, Flur 10 Nr. 453 des Katasters,

taxirt zu 406 Thlr. 26Sgr. 3 Pf.; 4. eine zu Vorst

am Försterhof neben Geschwistern Leyers, der Straße

von Oedt nach Vorst und neben Förster gelegene

Wiese, groß 1 Morgen 6 Ruthen 50 Fuß, Flur 10

aus Nr. 452 des Katasters, taxirt zu 202 Thlr. 15 Sgr.;

5. eine zu Vorst an der Straße von Oedt nach Vorst

neben Weyers, einem Graben und Förster gelegene
Parzelle Holzung, groß 1 Morgen 46 Ruthen 30 Fuß,

Flur I I aus Nr. 90 und 91 des Katasters, taxirt zu

93 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf.; 6. ein zu Vorst an der

Straße von Oedt nach Vorst neben einem Feldwege,
Wittwe Clauß und Förster gelegenes, mit Nr. 555

bezeichnetes Wohnhaus mit Hofraum und Garten,

haltend an Grundfläche 92 Ruthen 30 Fuß, Flur

A ^ aus Nr. 304/70 des Katasters, taxirt zu 300
Thlr.; 7. ein zu Vorst am Gotthardswege, neben

Rixen und Becks gelegenes Ackerstück, groß 6 Morgen
162 Ruthen, FlUr 10 Nr. 353 des Katasters, taxirt

zu 1380 Thlr:, und 8. ein zu Vorst am Gotthards¬
wege, neben der vorbeschriebenen Parzelle und neben

Großenklaus gelegenes Ackerstück, groß 179 Ruthen

90 Fuß, Flur 10 Nr. 363 des Katasters, taxirt zu

224 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.; und U. in der Gemeinde

Oedt gelegene: 9. eine zu Oedt an der Straße von

Oedt nach Vorst, neben Geschwistern Leyers, Holt-
hofer und Förster gelegene Parzelle Holzung, groß

1 Morgen, Flur 4 aus Nr. 328/149 des Katasters,

taxirt zu 58 Thlr. 10 Sgr., und 10. eine zu Oedt
am Vorsterbroich neben dem Schüppbach, Kehnder,

Dannewitz und Förster gelegene Parzelle Holzung,
groß 1 Morgen 93 Ruthen 50 Fuß, Flur 7 aus

Nr. 12 des Katasters, taxirt zu 91 Thlr. 5 Sgr., am

Donnerstag, den II. April 1872, Morgens

9 Uhr, zu Vorst im Wirthshause von Wilhelm

Gerkes, durch den unterzeichneten, hierzu committirten,
zu Kempen auf der Vorsterstraße wohnenden König¬

lichen Notar Maximilian Emanuel Meckel, bei wel¬

chem die Bedingungen und übrigen Vorakten einzu¬

sehen sind, öffentlich meistbietend verkauft werden.

Kempen, den 6. Februar 1872.
M. E. Meckel, Notar.

OKT. 1783. Auf den Antrag der Erben und

Rechtsnachfolger des zu Odenkirchen verlebten Kauf¬
mannes Martin Deußen, als: 1. Wilhelm Deußen,

Ackerer, zu Barrenstein, im Kreise Grevenbroich woh¬

nend; 2. Albert Deußen, Postmeister, früher zu Unna,

jetzt zu Höxter wohnend; 3. Hugo Deußen, Religions¬

lehrer, zu Düsseldorf wohnend; 4. Eheleute Fridolin

Lohmann, und Auguste geb. Deußen, zu Lippstadt; 5
Eheleute Albert Schöpwinkel, Kabinetssekretär, und

Albertine geb. Deußen, zu Wernigerode; 6. der Ehe¬

leute Karl Buchacker, ohne Geschäft, und Alwine geb-
Deußen, zu Odenkirchen wohnend, extrahwende Gläubi¬

ger, welche in der Wohnung des Rechtskonsulenten

Louis Kothen zu Odenkirchen Domizil wählen, sollen
folgende, gegen deren Schuldnerin, die Johanne Wil¬

helmine geb. Trappen, in Gütern mit ihrem Manne

getrennt lebende Ehefrau des geschäftslosen Wilhelm

Pungs,früher Inhaberin eines Appretirgeschästs, gegen¬
wärtig ohne Geschäft, zu Odenkirchen wohnend, sodann

deren genannten Ehegatten Wilhelm Pungs, zu Oden¬

kirchen wohnend, gegenwärtig im Fallitzustande befind¬
lich, und endlich den zu Gladbach wohnenden Advokaten

Eduard Busch, in seiner Eigenschaft als Syndik des

Falliments des genannten Wilhelm Pungs, durch Ver¬

fügung hiesiger Stelle vom 10. November c., in gericht¬

lichen Beschlag genommenen Immobilien, am Freitag,
den s. April 1872, Vormittags 10 Uhr, im

gewöhnlichen Sitzungssaale des hiesigen Königlichen
Friedensgerichts für das Erstgebot der Extrahenten

öffentlich zum Verkaufe ausgestellt und dem Meist- und

Letztbietenden zugeschlagen werden, nämlich:Ein Erbe, gelegen zu Odenkirchen, Gemeinde,
Bürgermeisterei und Friedensgerichtsbezirkgleichen
Namens, Landkreis Gladbach, an der Hauptstraße,
neben Karl Otto Deußen, Aloys Meyer und Schöpwinkel
bestehend aus Wohnhaus mit unterliegendem Grunde,
Hofraum, Stallungen, Hintergebäude, Fabrikgebäude,



Dampfthurmund Baumgarten mit allem An- und Zu¬
behör, namentlich zwei Dampfkesseln, Dampfmaschine,
Transmissionund Pressen, haltend nach dem Schuld¬
titel an Grundfläche das Ganze 127 Ruthen 10 Fuß
nach dem Kataster 13 Aren 10 Meter, eingetragen im
Letzteren unter Artikel 1559, Flur? Nr. 152, 390/153.
Erstgebot 1000 Thlr.

Das Wohnhaus ist zweistöckig, theils in Stein,
theils in Lehmfachwerk erbaut, und gleich den gesammten
übrigen Baulichkeitenmit Ziegeln gedeckt, hat straßen-
wärts eine Thür, ein großes Einfahrtsthor, unten 6
Fenster mit gelb angestrichenen Schlagläden, oben 9
Feuster, hofwärts zwei Thüren, unten 3, oben 7 Fenster.
Auf dem Hofe links befindet sich das zweistöckige Neben¬
gebäude mit 3 Thüren, unten 4, oben 6 Fenster. Rechts
vom Hofe liegt der Stall mit einer Thüre, dahinter
die Düngergrube, hinter dieser ein Seitenbau mit 5
Thüren, oben 2 Fenster; mit diesem und dem Neben¬
gebäude zusammenhängend,befindet sich das Fabrikge¬
bäude mit einem Eingänge und unten 4, oben 5 Fenstern
dahinter das in Stein erbaute Kesselhausmit dem 75
Fuß hohen Dampfthurm, woran dann der Garten gränzt.
In dem Kesselhause befinden sich 2 eingemauerte
Dampfkessel und in der Fabrik eine Hochdruck-Dampf¬
maschine, alles zu 8 bis 10 Pserdekraft nebst Trans¬
mission und Presse. In dem Fabriklokal ist eine
Wattenfabrik, Appretur und Kunstwollfabrikbetrieben
worden; dasselbe liegt aber augenblicklichunbenutzt,
während die übrigen Realitätenvon der Schuldnerin
und ihrem Hauehaltebenutzt werden.

Die Gebäudestener pro 1371 beträgt 4 Thlr. 23
2 Pf. Kataster und Steuerauszug und die Kaufbe¬
dingungen liegen auf der hiesigen Gerichtsschreiberei
zur Einsicht offen. Gegenwärtiges Patent ist den gesetz¬
lichen Bestimmungen gemäß bekannt zu machen.

Odenkirchen, den 5. Dezember 1871.
Der Friedensrichter: gez. Berghausen.

Für gleichlautendenAuszug:
Der Gerichtsschreiber:Schweitzer.

AHA. 1852. Auf den Antrag der Wittwe Karl
Wilhelm Schimmelbusch, Wilhelmine Auguste geb.
Klaasen, Handelsfran in Wald wohnend, Gläubi¬
gerin, sollen die nachbeschriebenen gegen 1. die Wittwe
FriedrichHöhmann,Amalic geborene Witte, Wirthin
in der Höhe, BürgermeistereiWald wohnend, für
sich und als Hauptvormünderinihrer minderjährigen
Kinder: Rudolph, Fritz, Karl und Hugo Höhmunn:
2. den Schleifer Emil Höhmann daselbst wohnend;,
3. den Schleifer Otto Höhmann, früher daselbst woh¬
nend, jetzt Soldat bei der 11. Compagnie des West-
phälischen Infanterie-Regiments Nr. 57, in Wesel
stationirt; die genanntensechs GeschwisterHöhmann
als Erben ihres verlebten Vaters Friedrich Höh¬
mann, Schuldner; in Beschlag genommenen.,den
Schuldnern eigenthümlichzugehörigen, in der Ge¬
meinde und Bürgermeisterei Wald, im Kreise So¬
lingen gelegenen, in der Grundsteuer-Mutterrolleder
Gemeinde Wald unter Artikel 260 und in der Ge¬

bäudesteuerrolle derselben Gemeinde unter Nro. 244
eingetragenen Immobilien, am Donnerstag den 4.
April I87S, N a ch mi tt ags 3 Uhr, vor dem
Königlichen Friedensgerichte zu Solingen, an gewöhn¬
licher Gerichtsstelle, für das darauf erklärte Ecstge-
bot von 50 Thalern auf jede einzelne Parzelle und
von 500 Thalern auf das Ganze, öffentlich zum Ver¬
kaufe ausgestellt und dem Letzt- und Meistbietenden
zugeschlagen werden, nämlich:

1. Ein in der Höhe an der von Ohligs nach
Solingen führenden Chaussee gelegenes, in Ziegelfach-
werk aufgeführtes,circa 45 Fuß langes und 20 Fuß
tiefes, mit blauen Pfannen gedecktes, zweistöckiges,
mit Nro. 356 und 357 bezeichnetes Doppelwohnhaus,
welches nördlich, straßenwärts, mit Brettern, südlich
theils mit rettern und westlich mit Schiefern be¬
kleidet ist, und nördlich 2 Thüren und 12 Fenster,
östlich 6 Fenster, südlich 2 Thüren und 6 Fenster und
westlich 6 Fenster hat. Nordöstlich am Hause ist eine
offene Kegelbahn. 2. Ein daselbst gelegenes, in Ziegel¬
fachwerk aufgeführtes, circa 16 Fuß langes und 8
Fuß tiefes, 'mit rothen Pfannen gedecktes, andert-
halbstöckiges,mit Nro. 358 bezeichnetesWohnhaus,
welches südlich 1 Thür und 4 Fenster und westlich 2
Fenster hat und nördlich mit der nachbeschriebenen
Schmiede und Scheune zusammengebaut ist. 3. Eine
daselbst gelegene in Ziegelfachwerk aufgeführte, circa
18 Fuß lange und 10 Fuß tiefe, mit blauen Pfannen
gedeckte, anderthalbstöckige,mit lätweru 0. bezeichnete
Schmiede, welche nördlich 1 Thür und 5 Fenster und
westlich 3 Fenster hat und südlich mit dem vorbe-
fchriebenen Hause zusammengebaut ist. 4. Ein da¬
selbst gelegenes, in Ziegelfachwerk aufgeführtes,circa
20 Fuß langes und 20 Fuß tiefes, theils mit blauen
und theils mit rothen Pfannen gedecktes, als Scheune
und Stallung benutztes Gebäude, welches nördlich 1
Thor und 1 Thür und südlich 1 Thür, 1 Thürloch
und 2 Fenster hat und mit der vorbeschriebenen
Schmiede zusammengebaut ist. 5. Ein daselbst ge¬
legener, in Ziegelfachwerkaufgeführter,circa 10 Fuß
langer und 8 Fuß tiefer, mit blauen Pfannen ge¬
deckter, einstöckiger Ziegeustall, welcher östlich 2Thüren
hat und an das vorgedachte Gebäude angebaut ist.
6. An Grundflächeder vorbeschriebenen Gebäulich-
keiten, Hofraum, Baumhof und Garten daselbst, Flur¬
abtheilung „an der Höh", 1 Morgen 49 Ruthen 80
Fuß oder 32 Are, 60 Meter, Flur 4, Nro. 936/615
des Grundstücks, begrenzt von der Chaussee,Eigen¬
thum der Schuldner und Friedrich Asbeck. 7. 133
Ruthen 20 Fuß oder 18 Are 89 Meter Ackerland und
26 Ruthen 60 Fuß oder 3 Are 77 Meter Garten
in den Dingshauser-Jrlen, Flur 4, Nro. 506 des
Grundstücks, begrenzt von Eigenthum der Schuldner,
Johann Wilhelm Wester, Karl Ehlenbeck, Abraham
Schnittert und ßem Wege. 8. 81 Ruthen 40 Fuß
oder 11 Are 55 Meter Ackerland und 81 Ruthen 40
Fuß oder 11 Are 55 Meter Wiese an der Höh, Flur
4, Nro. 614 des Grundstücks, begrenzt von Eigenthum



der Schuldner, Wilhelm Krüth und Friedrich August
Meiswinkel. 9. 4 Morgen 120 Ruthen oder 1 Hec-
tar 19 Are 15 Meter Ackerland daselbst, Flur 4,
Nro. 937 /616 des Grundstücks, begrenzt vonderChaus-
see, Wilhelm Klüth und Eigenthum der Schuldner.
10. 65 Ruthen 40 Fuß oder '9 Are 32 Meter Wiese
daselbst, Flur 4, Nro. 616/IX. 14 des Grundstücks,
begrenzt von Carl Wilhelm Melchior, der Chaussee
und Carl Robert Krusius.

Die vorbeschriebenen Immobilien werden von der
Mitschulderin Wittwe Höhmann bewohnt resp, be¬
nutzt, mit Ausnahme des nordöstlichen Theiles des ack.
I beschriebenen Hauses, des uck. 4 gedachten Gebäudes
und der Ländereien, welche von Christian Klein und
des sck. 2 erwähnten Hauses, welches von Peters
angeblich mieth- resp, pachtweise bewohnt und benutzt
werden.

Die vollständigen Auszüge aus dem Grundsteuer-
Cataster und der Gebäudesteuerrolle, wonach die zu
subhastirendenImmobilien mit einer jährlichen Grund-
und Gebäudesteuer von 5 Thalern 16 Sgr. 11 Pfg.
belastet sind, liegen nebst den Kaufbedingungen auf
der Gerichtsschreiberei des Königlichen Friedensge¬
richts Hierselbst zur Einsicht offen.

Solingen, den 16. December 1871.
Der Friedensrichter Mathieu.

Für gleichlautende Ausfertigung:
Der Gerichtsschreiber Kump.

TAT- 1869. Auf den Antrag des zu Flingern
wohnenden Ziegel-Fabrikanten Johann Schaaf junior,
gegen den Bauunternehmer Bernard Nidder zu Düssel¬
dorf wohnhaft, sollen am S. April »872, Vormittags
II Uhr, im Sitzungssaale Nr. 2 des hiesigen König¬
lichen Friedenegerichts öffentlich versteigert und dem
Meistbietenden zuaeschlagenwerden:

Das zu Düsseldorf, in der Gemeinde und im
Kreise Düsseldorf, an der Ecke der Neustraße und am
Friedrichsplatzegelegene, mit Nummero 1 bezeichnete
Haus nebst Hofraum und allem Zubehör, zum Erst¬
gebot von 5000 Thalern.

Das Haus ist zweistöckig in Ziegeln erbaut und
grau verputzt. Dasselbe hat am Fnedrichsplatze einen
kleinen An- resp. Vorbau mit einer Eingangs Doppel¬
thüre, sodann im Erdgeschosse, wie in jedem Stockwerke,
vier Fenster; an der Neustraße befindet sich im Erd¬
geschosse eine Thüre und vier Fenster, und im ersten
und zweiten Stocke je sieben Fenster, das Dach ist mit
blauen Pfannen gedeckt.

Das Haus grenzt, außer an die Neustraße und
den Friedrichsplatz noch an den Thorweg von Winkel-
maun ans der Neustraße, und zwar mit dem Erdge¬
schosse, die oberen Stockwerke, welche über den Thorweg
gebaut sind, grenzen an das Haus von Profitlich, jetzt
Müller; an der Seite des Friedrichsplcches grenzt das
Haus ebenfalls an Eigenthum von Winkelmann.

Die Immobilien sind im Grundsteuer-Kataster
unter Artikel 425, Nr. 354 der Parzelle, mit einer
Größe von 6 Ruthen 90 Fuß eingetragen, und werden

angeblich miethweise bewohnt vom Restaurateur Wirsing,
Reisenden Alt, GeschwisterTrott und Wittwe Lorenz
Httlser.

Die Kaufbedingungen und die vollständigen Aus¬
züge der Steuerrolle, wonach die Gebäudesteuer 8 Thlr.
beträgt, sind auf der Gerichtsschreibereides hiesigen
Fried'ensqerichtseinzusehen.

Düsseldorf, den 20. November 1871.
Der commissarische Friedensrichter

Landgerichts-Assessor gez. A. Müller.
Für gleichlautendedem Extrahenten auf Verlangen

ertheilte Ausfertigung.
Der GerichtsschreiberMünch.

MHZ. 1876. Auf den Antrag des zu Barmen woh¬
nenden Kaufmannes Ernst Wilhelm Koch als Cessionar
und subrogirter Gläubiger der Eheleute Wilhelm Caas-
mann, Gärtner, und Wilhelmine geb. Lütticke, ohne
Geschäft, beide daselbst wohnend, sollen die durch Beschlag¬
nahme-Verfügung des unterzeichnetenFriedensrichters
vom 16. Novbr. 1871 gegen den SchreinermeisterTheodor
Nöther zu Barmen in gerichtlichen Beschlag genomme¬
nen Immobilien am Freitag den S. April R872,
Vormittags llsss Uhr, in öffentlicher Sitzung des
diesigen Königlichen Friedensgerichts an gewöhnlicher
Gerichtsstelle für das abgegebene Erstgebot von 1500
Thalern zum Verkaufe ausgestellt und dem Meist- und
Letztbietendendefinitiv zugeschlagen werden.

Diese Immobilien bestehen in einem in der Nödi-
gerstraße zu Barmen, in der Gemeinde, Oberbürger¬
meisterei und Kreise gleichen Namens gelegenen, mit
Nummero 22 bezeichneten, von Holz in Fachwerk zwei
Stockwerke hoch erbauten, mit blauen Pfannen gedecktem
und mit zwei Schornsteinen versehenem Wohnhause.
Dasselbe hat an der südwestlichen, mit Leien bekleideten
Frontseite, woselbst auch vier gepflanzte Bäume stehen,
zwei Eingaugsthüren, eine Kelleröffnung, unten zwei
mit grünen Schlagladen versehene Fenster, ein halbes
Fenster, sodann zwei runde Jlurfenster, oben im Gan¬
zen fünf Fenster und zwei Dachfenster. An der nord¬
westlichen Seite ist dasselbe an das Haus der Erben
Peter Daniel Ernestus angebaut, an der südöstlichen
Giebelseite, woselbst .sich eine Gasse befindet, ist die
Fachwand mit Kalk verputzt, und hat oben zwei Fen¬
ster. An der nordöstlichenSeite, die mit Holzschindeln
bekleidet ist, befindet sich die Hofthüre, unten zwei, oben
fünf Fenster, sodann ein kleiner einstöckiger Ausbau
in Fachwerkmit einem Fenster; hinter dem Hvfcaum
befindet sich rechts ein Garten mit verschiedenen Obst¬
bäumen nebst Bleichplatz,links eine Schreinerwerkstelle
und Lagerschuppen, beide einstöckig in Holz errichtet,
dahinter eine theilweise auf Pfosten ruhende einstöckige,
mit einer Thür und drei Fenster verseheneSchlosser¬
werkstelle, in Fachwerkund mit Pfannen gedeckt.

Das Ganze ist in der Catastral-Mutterrolle auf
den Namen von Theodor Röther als Hofraum und
Hausgarten wie folgt eingetragen: Artikel 2561, Num¬
mero der Flurabtheilung I 9, der Grundstücks-Nummer
579, getheilt durch 315 und 316, mit dreißig Ruthen



Flächeninhalt, sowie Nummerv 217 mit einem Flächen
inhalte von vierzehn Ruthen 60 Fuß. Das Ganze
wird begrenzt von dem Eigenthum der Erben Peter
Daniel Ernestus, Wilhelm Elbers, und dem Kuhlerbach,

und wird bewohnt und benutzt von dem Schuldner

Röther, sowie Wilhelm Kaufmann, Werkführer, Nein-
hold Herberts, Emilie Herberts, ohne Geschäft, Max
Lewin, Schauspieler, Ehefrau Büren, Wäscherin, und

Heinrich Schmitz, Schlosser; diese alle als angebliche
Miether.

Die Gebäudesteuer beträgt für das laufende Jahr

10 Thaler 7 Silbergroschen 5 Pfenninge.

Der vollständige Auszug der Steuerrolle, die Kauf¬

bedingungen und die sonstigen Voracten liegen auf der

Gerichtsschreiberei des hiesigen Königlichen Friedens¬

gerichts zur Einsicht offen.
Barmen, den 5. Dezember 1871.

Der Königliche Friedensrichter gez. Hackenberg.

Für den richtigen Auszug, welcher auf Ersuchen

dem Extrahenten ertheilt worden ist:

Der Königliche Gerichtsschreiber Mockel.
MM«. 1S6. Auf Anstehen des Johann Wilhelm

Brinck skn., Rentner zu M.Gladbach wohnend, sollen

am Dienstag, den 7. Mai ds. Js. Morgens 9

Uhr, vor dem Königlichen Friedensgerichte zu M.Glad¬

bach, in dessen Sitzungssaale im Abteigebäude daselbst,

die nachbeschriebenen, gegen Hermann Hager, früher

Handlungsgehülfe, jetzt Kaufmann, zu M.Gladbach
wohnend, als Schuldner, in gerichtlichen Beschlag ge¬
nommenen Immobilien öffentlich zum Verkaufe ausge¬

stellt und dem Meist- und Letztbietenden zugeschlagen

werden, nämlich: Ein zu Gladbach, Kreis und Friedens¬

gerichtsbezirk gleichen Namens, im Eicken Nr. 15 ge¬

legenes Fabrikgebäude mit den dazu gehörigen Dampf¬

schornsteinen und der neben gelegenen Wiegkammer,
nebst zugehörigen, dem Schuldner eigenthümlich zuge¬

hörigen Maschinen, sowie ein hinter dem Fabrikgebäude

gelegener Garten und ein links von dem Gebäude be¬

findlicher unbebauter Platz, neben Jakob Terkatz und

Wilh. Beines, vorn an die Eickenerstraße und hinten
an den aus dem Asbroich kommenden Weg anschießend,

verzeichnet im Kataster der Stadtgemeinde Gladbach

unter Flur E Nr. 2263/262 und 2264/262, groß ca.

79 Ruthen 40 Fuß.
Das Gebäude ist massiv in Stein erbaut, hat

vorn an der Straße 4 Thüren und ein Einfahrts-

thörchen, unten 6 und oben 10 Fenster; in der rechten
Giebelseite sind unten 4 und oben 4 kleine Fenster.

An der linken Giebelseite sind unten 5 große und

oben 6 kleine Fenster, und am Ende dieser Seite die

Eingangsthür zum Fabrikgebäude; an der Hinterseite

sind unten 5 große und oben fünf kleine Fenster. Das
Gebäude ist mit Pappe gedeckt.

Das Ganze wird vom Schuldner besessen und
benutzt.

Die jährliche Steuer beträgt pro 1871 5 THIr.
Erstgebot 4000 Thlr.

Der vollständige Auszug aus der Steuerrolle,sowie

die Kaufbedingungen können auf der Gerichtsschreiberei

des hiesigen Königlichen Friedensgerichts eingesehen
werden.

Gladbach, den 13. Januar 1872.

Der Friedensrichter: Kennen.

Der Hülfsgerichtsschreiber: Kopp.

Für gleichlautende, dem Extrahenten ertheilte
Abschrift.

Der Gerichtsschreiber: Hoffmans.

AK?. 129. Auf Anstehen des zu Rheinberg woh¬

nenden früheren Bäckers und Wirths jetzigen Rentners

Alexander Straatmann, Extrahenten, sollen am Mitt¬

woch den 8. Mai 1872, Vormittags 10 Uhr,

in dem Sitzungssaale des König!. Friedensgerichts zu

Nheinberg auf dem Rathhause daselbst die nachbeschrie¬

benen, durch Verfügung vom 18. Dezember 1671 gegen

den zu Casseler-Feld bei Duisburg wohnenden Handels¬

mann Christian Pötters, Subhastaten, in gerichtlichen

Beschlag genommenen, in der Bürgermeisterei Vier¬

quartieren, Kreis Moers, Flurabtheilung Niersbruch

gelegenen Immobilien öffentlich versteigert und den

Meistbietenden zugeschlagen werden, nämlich:
Immobilien in der Gemeinde Camperbruch und

sub» Artikel 55 auf den Namen Heinrich Naberfeld

eingetragen.

1) Ein Wohnhaus mit Stallung, Scheune, Hof¬

raum, Baum- und Gemüsegarten wie Ackerland, groß

nach Flur v Nummer 255/120 und 256/120, 123/X1V

3 des Katasters, 3 Morgen 69 Ruthen 70 Fuß, oder

86 Ar 49 m Meter, begrenzt von Heinrich und Jo¬

hanna Huppers. Erstgebot 1000 Thaler.

Das Wohnhaus nebst Stallung und Scheune ist
massiv in Steinen erbaut, mit Dachziegeln gedeckt unter
einem Dache aufgeführt und hat in der Fronte eine

Thüre, rechts und links derselben je zwei Fenster, ferner
eine Stallthür und ein kleines Fenster; hinten, der

Chaussee zugekehrt, befinden sich drei Fenster und zwei

Schweinestallthüren; im Giebel rechts, dem Busche zu¬

gewendet, ein Einfahrtsthor, eins Stallthüre, eine Fen¬

sterluke und ein kleines Luftloch, im Giebel links nach

einem Wege hin, zwei Fenster unten, sowie ein Giebel¬

fenster und zwei kleine Luftlöcher. Etwa 10 Fuß links

vom Wohnhause liegt ein Brunnen, Baum- und Ge¬

müsegarten erstrecken sich von der linken bis zur Hinter¬

seite des Hauses.

2) Ackerland, katastrirt sud Flur v Nummer

120,123/VH,134 und 123/VII.133, groß 4 Morgen

64 Ruthen 70 Fuß, oder 1 Hectar 11 Ar 31 Meter,

begrenzt vom Schuldner, einem Communalwege, Hafer¬

stroh und Bleckmann. Erstgebot 500 Thaler.

L. Immobilien in der Gemeinde Saalhos einge¬

tragen unter Artikel 101 auf den Namen Heinrich

Naberfeld zu Camperbruch.

3) Ackerland, Flur v Nummer 120, Anhang 3,

16 und 120 und 123, Anhang 7 Nummer 160, groß

8 Morgen 161 Ruthen 50 Fuß, oder 2 Hectar 27 Ar

16 Meter, begrenzt von Noebels, Erben Courth und

zwei Communalwegen. Erstgebot 1000 Thaler.



134

Sämmtliche voraufgeführteRealitäten werden von
dem ZiegelmeisterHeinrich Naberfeldzu Camperbruch
bewohnt und benutzt und sind pro 1871 mit einer
Grundsteuer von 3 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf. und mit einer
Gebäudesteuervon 26 Sgr. belastet.

Der vollständige Auszug aus der Steuerrolle liegt
mit den Kaufbedingungen auf der Gerichtsschreiberei
des hiesigen Friedensgerichts zur Einsicht eines Jeden
offen.

Die Bekanntmachung dieses Patents wird ver¬
ordnet. Rheinberg den 11. Januar 1872.

Der stellvertretendeFriedensrichter. Landgerichts-
Aflessor gez.: Statz.

Für gleichlautende Ausfertigung:
Der Gerichtsschreiber: Spechtmeier.

488. 157. Von dem im Kreise Essen zunächst der
Stadt Werden in der Gemeinde Bysang belegenen, in
1A8 Kuxe eingetheilten Steinkohlen - Bergwerk Stein¬
gatt. bestehendaus den vereinigtenSteinkohlen - Berg¬
werken: I. Christina, zur Größe von 1 Fundgrube
und 1200 Maaßen gevierten Feldes; 2. Steingatt, zur
Größe von 1 Fundgrube16 Maaßen 6 Lachter nebst
Vierung; 3. Steingatt Beilehn, zur Größe von 1
Fundgrube 14 Maaßen 8 Lachter nebst Vierung; 4.
Trompete, zur Größe von I Fundgrube6 Maaßen 6
Lachter, eingetragen im Berggegen-und Hypotheken¬
buche Vol. VIII Lc>I. 793 st «sog, sollen die unter
Nr. 185 auf den Namen der Wittwe Färbereibesitzer
Arnold Köttgen. Wilhelminegeb. Puller und deren
Tochter Clara Alwine Köttgen in Crefeld eingetrage¬
nen 1"/4g Kuxe im Wege der nothwendigen Subha-
station auf Antrag eines Gläubigers am 14. März
d.Js., Vormittags 11 Uhr, an hiesiger Gerichts¬
stelle versteigert werden.

Die von dem Bieter auf etwaiges Verlangeneines
Interessenten zu leistende Sicherheit ist auf 50 Thlr.
festgesetzt.

Abschrift der Verleihungs-Urkunde, Hypotheken¬
schein und die etwa noch eingehenden Abschätzungen
und anderen Nachweisungen sind im Bureau I ein¬
zusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬
tragene Realrechte auf die zur Subhastation flehenden
Bergwerksantheile geltend zu machen haben, werden
aufgefordert, dieselbenzur Vermeidung der Präklufion
spätestens im Versteigerungstermineanzumelden.

Das Urtheil' über die Ertheilung des Zuschlages soll
am 16. März c,, Vormittags11 Uhr, an der hiesigen
Genchtsstelle verkündet werden.

Werden, den 20. Januar 1872.
KöniglichesKreisgerichts-Commission.

Der Subhastationsrichter.
48S- 233. Die im Hypothekenbuche von Bruck-

hausen Vol. I tot. 18 auf den Namen der Eheleute Tage¬
löhner Friedrich Oploh und Agnes geborene Wittfeld zu
Bruckhausen eingetragenen Grundstücke Katastral-Ge-

meinde Beek-Hamborn Flur 18 Nummer 62, 53, 54,
55, 106/72, 108/73 und 110/74 mit dem auf Nummer
5b erbauten Hause Nr. 278, insgesammt vermessen zur
Größe von 67 Are 6 HZM. oder 2 Morg. 112 Ruth.
80 Fuß sollen im Wege der nothwendigenSubhasta¬
tion auf Antrag eines Gläubigers am 2K. März
Vormittags 1(U/, Uhr an hiesiger Gerichtsstelle,
Zimmer Nr. 3 versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke,nach
welchem dieselben zur Grundsteuerveranlagtworden,
beträgt 8^/loo Thlr., der für die Gebäudefleuer er¬
mittelte Nutzungswerth der aufstehenden Gcbäulichkeiten
12 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und
die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,
die Grundstücke betreffenden Nachmessungen sind im
Bureau III einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite,
zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das
Hypothekenbuchbedürfende, aber nicht eingetragene
Realrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬
täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,
dieselben zur Vermeidungder Präclusion spätestens
im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilungdes Zuschlages
soll am 27. März Mittags 12 Uhr an der hiesigen
Gerichtsstelleverkündet werden.

Duisburg, den 31. Januar 1872.
KöniglichesKreisgericht. Der Subhastationsrichter.

4SU 45. Die im Hypothekenbuchevon Alstaden
Vol. VII Ist. 401 auf den Namen des Bäckermeisters
Friedrich Faustmann daselbst eingetragenenGrund¬
stücke Flur II Nro, 586/107 und 413/107 der Katastral-
Gemeinde Alstaden insgesammt vermessen zur Größe
von 59 Ruthen 30 Fuß oder 8 Are 45 mMeter sollen
im Wege der Subhastation auf Antrag eines Gläu¬
bigers am 13.März 1872, Nachmittags 2 Uhr,
im Lokale des Wirthes Klaus zu Oberhausen verstei¬
gert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke,nach
welchem dieselben zu Grundsteuer veranlagt worden,
beträgt 14/100 Thaler, der für die Gebäudesteuer
ermittelte Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulich-
keiten 50 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein
und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und an¬
deren, die GrundstückebetreffendenNachmessungensind
im Bureau iv- einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
m das Hypothekenbuchbedürfende, aber nicht einge¬
tragene Realrechte auf die zur Subhastationstehenden
Realitäten gellend zu machen haben, werden auf¬
gefordert, dieselben zur Vermeidungder Präclusion
spätestens im Versteigerungstecmineanzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilungdes Zuschlages
soll am 20. März 1872 Vormittags I I Uhr an der hiesigen



Gerichtsstelle verkündet werden.

Broich, den 29. Dezember 1871.

Kgl. Kreisgerichts-Deputation. DerSubhastationsrichter.
ASI 337. Die im Hypothekenbuche von Wesel

(Stadt) Vol. II toi. 91 auf den Namen der Eheleute
Kaufmann Heinrich Walbrodt und Wilhelmine geb.

Uöhringer eingetragene Besitzung Flur 13, Parzelle
184 an der Torfstraße mit dem Hause Nr. 175 zu

Wesel, vermessen zur Größe von 2 Ar 07 m Meter
(14 Ruthen 60 Fuß) soll im Wege der nothwendigen
Subhastation auf Antrag eines Gläubigers am 2S
April 1872, Morgens 11 Uhr, an hiesiger Ge¬

richtsstelle, Zimmer Nr. 18, versteigert werden.
Der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungs¬

werth der aufstehenden Gebäulichkeiten beträgt 150

Thaler.
Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und

die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,
die Grundstücke betreffenden Nachweisungen, sind im

Bureau II einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetra¬

gene Ncalrechte auf die zur Subhastation stehenden
Realitäten geltend zu machen haben, werden aufgefor¬

dert. dieselben zur Vermeidung der Präklusion späte¬

stens im Versteigerungstermine anzumelden.
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags

soll am 27. April 1872, Morgens 11 Uhr, an der

hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.
Wesel, den 15. Februar 1872.

Königl. Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.

AST 333. Montag den 4. März c>, Morgens10 Uhr sollen an hiesiger Gerichtsstelle: 2 Kühe, 1
Billard. 2 Ladenthekcn mit Gestellen, Mobilien aller

Art, Wand- und Taschenuhren, Kleidungsstücken :c.

öffentlich meistbieteud gegen sofortige Zahlung ver¬

kauft werden.

Esten, den 23. Februar 1872.
I. g. A. Hünewinckell.

MS» 353. Am Freitag den I. März c. Vor¬

mittags 11'/2 Uhr soll zu Drevenack, unmittelbar

am Peddenberg, der Möbilar-Nachlaß der Frau Bern¬

hard Eimers daselbst, bestehend aus: 1 Kuh, Tischen,
Stühlen, Schränken, Oefen, Kisten, 6 Sack Kartoffeln,
circa 14 Scheffel Steinkohlen, Schinken, 400 Garben

Roggen:c- öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verläuft werden.

Wesel, den 22. Februar 1872.

Im gerichtlichen Auftrage; Paditzky.

AAA. 364. Am Donnerstag, den 7. März c.

Nachmittags 2 Uhr, sollen vor dem Pfandlokale

zu Haldern 2 Kühe gegen baare Zahlung verkauft
werden.

Rees, den 2t. Februar 1872.

Im gerichtlichen Auftrage: v. d. Mörtel.Aufgebote und Vvrlc?Kungeu
ASS. 341. In der in der nächsten Zeit'vor dem

Königl. Assisenhofe Hierselbst zur Verhandlung kom¬

menden Untersuchungssache gegen Christoph Dostall
ist die Vernehmung des früheren Obertelegraphisten
Viktor Fattiger, sowie seiner Ehefrau Antonie geborne

Salowsky und seiner Tochter Alexandrine Faltiger,

als Zeugen dringend nothwendig. Da dieselben ihren
letzten Wohnort „Ehrenfeld" verlassen haben und ihr

gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln gewesen

ist, so ersuche ich den zc. Fattiger, sowie Jeden, dem
der jetzige Aufenthalt der Familie Fattiger bekannt

sein möchte, mir denselben sofort mitzutheilen.
Cöln, den 18. Februar 1872.

Der Ober-Prokurator. Für denselben:

Der Staats-Prokurator: Ringe.

ASN 77. Das Hypotheken - Instrument über das

Vol. 4 lol. 10 und 13 von Walsum und Vol. 8 toi.

37 und 46 von Goetterswickerhamm eingetragene Rest-

Darlehn aä 400 Thaler, bestehend aus der Schuld¬
verschreibung des Winand Bernhard Kamp vom 26.

April 1837 zu Gunsten des Thierarztes Christian
Kattendahl zu Marxloh und Hypothekenschein vom 11.

April 1846 ist verloren gegangen. Es werden deshalb
Alle, welche Ansprüche aus dem genannten Documente
erheben wollen, aufgefordert, binnen 3 Monaten und

spätestens im Termin den IS. Mai c., 11 Uhr

Vormittags, an hiesiger Gerichtsstelle sich zu mel¬

den, nöthigenfalls sie mit ihren Ansprüchen präcludirt

werden, und das genannte Document für amortisirt
erklärt wird.

Dinslaken den 8. Januar 1872.Königl. Kreisgerichts-Kommission.

AN?. 113. Gegen I. den Schiffsknecht Heinrich
Bartels aus Emmerich, 37 Jahre alt, 2. den Schiffer

Gotthard Kaufmann aus Vallendar, 38 Jahre alt, ist

vom unterzeichneten Gericht die Untersuchung wegen

einfachen Diebstahls eröffnet und Termin zur Haupt¬

verhandlung auf den 7. Juni 1872, Vormittags
9 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle angesetzt. Die beiden

genannten Angeklagten werden daher aufgefordert, zur

festgesetzten Stunde hier zu erscheiney und die zu ihrer
Berthe digung dienenden Beweismittel mit zur Stelle

zu bringen oder solche hieher so zeitig vor dem Ter¬

mine anzuzeigen, daß sie noch zu demselben herbei¬
geschafft werden können.Im Falle ihres Ausbleibens wird mit der Unter¬
suchung und Entscheidung in contumaciam verfahren
werden.

Duisburg, den 13. Januar 1372.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.
Bekanntmachungen.

-KUH. 329. Der unten näher bezeichnete Schuh¬

macher Peter Müller von hier wird seit dem2. Fe¬
bruar d. I. vermißt. Da vermuthet wird, daß dem¬

selben ein Unglück zugestoßen ist, so ersuche ich Jeden,
der über das Verbleiben des rc. Müller etwas anzu¬

geben vermag, mir oder der nächsten Polizeibehörde



davon Mittheilung zu machen.

Düsseldorf, den 18. Februar 1872.
Der Ober-Prokurator: von Guerard.

Signalement: Alter, 61 Jahre; Größe, 5 Fuß

S Zoll; Statur, mager; Augen, grau; Augenbrauen,

melirt; Gesicht, länglich; Nase und Mund, proportio-

nirt; Kinn, spitz. Bekleidung, schwarzer Tuchrock

und schwarze Hose.
4 VN. 354. Die Brautleute Kaufmann Hugo

AlexinS van Gülpen zu Emmerich und Fräulein

Friederike Maria Amalie Frensberg zu Cöln haben

für ihre Ehe durch Vertrag vom t3. Juli 1871 die

Gütergemeinschaft auf das beiderseitige Vermögen,

welches sie am Tage ihrer Verheirathung besitzen werden,
sowie auf die Errungenschaft, wie solche die Artikel 1498

und 1499 des Rheinischen Civilgesetzbuches bestimmen,

beschränkt, und ins Besondere alles Vermögen, welches

dem einem oder dem anderen der künftigen Ehegatten

in Zukunft durch Eibschaft, Schenkung oder Vermächt-
niß anerfallen würde, von der Gütergemeinschaft aus¬

geschlossen.

Emmerich, den 18. Februar 1872.

Königl. Kreisgerichts Kommisston.

SNN 3ß6. Die Brautleute Holzhändler Wilhelm

Backhaus gr. zu Saarn und Fräulein Johanna Franke

zu Mülheim haben laut Verhandlungen vom 8 und

10. Februar 1872 für ihre einzugehende Ehe die Güter¬

gemeinschaft ausgeschlossen.
Broich, den 10. Februar 1872.

Königl. Kreisgerichts-Deputation.

SNA. 287. Die Eheleute Müller, jetzt Bäcker Hu-

bertOffermann und Henriette geborene Bister von hier

haben für ihre Ehe durch notariellen Act vom 8. No¬
vember 1868 nur eine, aus die eheliche Errungenschaft

beschränkte Gütergemeinschaft nach Anleitung des Art.
1498 und 1499 des bürgerlichen Gesetzbuchs eingeführt.

Duisburg, den 2. Februar 1872.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheil.

SNS 286. Die Brautleute Gastwirth Friedrich

Hubert Wirtz und Josephine Bernhardine Schlösser,
beide von Hochfeld-Duisburg, haben durch notariellen

Act vom 21. Dezember 1871 für die von ihnen ein¬

zugehende Ehe jede Art von Gütergemeinschaft aus¬

geschlossen.
Duisburg, den 6. Februar 1872.

Königliches Kreisgericht, II. Abtheil.

SNZ 257. Die Brautleute Fabrilarbeiter Johann

Theis und Wittwe Engelbert Plantzen, Christine geb.
Eicker, beide von Ruhrort, haben durch gerichtlichen

Act vom 29. Januar 1872 für die von ihnen einzu¬

gehende Ehe jede Art von Gütergemeinschaft ausge¬

schlossen.
Duisburg, den 30. Januar 1872.

Königl. Kreisgericht, 1l. Abtheil.

5NH. 172- Die Brautleute Bergmann Wilh. Hesseln

zu Winkhausen und die Wittwe Fuhrmanns Matthias

Behmerburg, Anna geborene Dörnhaus zu Holt-

hausen ha ben für ihre bevorstehende Ehe die Güter-

Nedigirt im Bureau der KSniglichen Regierung. —

gemeinschaft, sowohl die aller Güter, wie die des Er¬
werbes ausgeschlossen.

Broich, den 23. Januar 1872.

Königliche Kreisgerichts-Deputation.

SNS 170. Die Brautleute Schreiner August

Ferdinand Portmanu nnd Caroline geborene Bonsen,

verwittwete Franz Libert zu Essen haben laut Aktes

vom 15. ds. Mts. für ihre einzugehende Ehe die

Gütergemeinschaft ausgeschlossen.

Essen, den 18. Januar 1872.

Königliches Kreisdericht. II. Abtheilung.
SNV 171. Zwischen den Eheleuten Johann

Lomberg und Jda geborene Neuhaus, früher zu

Dilldors, jetzt hier, ist nach Urtheil des Landgerichts

zu Elberfeld vom 6. Oktober 1869 die Gütergemein¬

schaft für aufgelöst erklärt.
Essen, den 23. Januar 1872.

Königliches Kreisgericht, Abtheilung II.
SNA. 258. Die Brautleute Kaufmann Theodor

Pörtgen hier und Josephine Zander haben für die ein¬
zugehende Ehe nach Verhandlung vom 30. Januar

1872 die Gütergemeinschaft ausgeschlossen.

Essen, den 1. Februar 1872.

Königl. Kreisgericht, Abtheil. II.

XN8 367. Für die 5. (gemischte) Klasse bei der

kath. Elementarschule zu Odenkirchen wird zu Ostern

ein Lehrer gesucht. Derselbe erhält außer dem Gehalte
von 250 Thlrn. 30 THIr. Miethsentschädigung und

20 Thlr. für Reinigung und Heizung des Schulsaales.

Meldungen sind innerhalb 3 Wochen an den
unterzeichneten Präses des Schuloorstandes zu richten.

Odenkirchen, den 20. Februar 1872.
Wiedemann, Pastor.

SNS- 363. Für die 3. (gemischte) Klasse bei der

katholischen Elementarschule zu Geistenkeck wird zu

Ostern ein Lehrer gesucht. Derselbe erhält außer

freier Wohnung und 20 THIr. für Reinigung und

Heizung des Schulsaales ein Gehalt von 250 Thlrn.

Meldungen sind innerhalb 3 Wochen an den

unterzeichneten Präses des Schulvorstandes zu richte».

Odenkirchen, den 20. Februar 1872.
Wiedemann, Pastor.

SAN- 345. Für die 4. Klasse der kathol. Knaben¬

schule in der Stadt Dülken wird zu Ostern ein Lehrer

gesucht. Gehalt vorläufig 250 Thlr. Meldungen

sind an den Präses des Schulvorstandes Herrn

Pfarrer Dyckmans zu richten.

Dülken, 22. Febr. 1872.

Der Bürgermeister Wachter.
SHA. 344. Die Stelle an einer neu erbauten, ein-

klassigeu evang. Elementarschule Hierselbst soll dem¬

nächst besetzt werden. Außer freier Wohnnng, Gar¬

ten , 1 '/z Morgen Land erhält der Lehrer 320 Thlr.

Gehalt mit Aussicht auf baldige Erhöhung, sowie

Vergütung für Heizung. Meldungen nimmt der

Unterzeichnete an. "

Hilden, den 19. Februar 1872.
Dellmann, Pfarrer.

Düsseldorf, Hofduchdruckern vou L. Boß ck Soutp.
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